
                                                 

 

 

2. ADAPTATHON 
zur Anpassung an den Klimawandel 

Ort: Innsbruck 
Landhaus 1, Großer Saal 
Eduard-Wallnöfer-Platz 3, 6020 Innsbruck 

Datum: 30.04.2026 

Uhrzeit: 09:15 – 16:30 Uhr 

Moderation:  Anna Schmidt und Sonja Hackl, Umweltbundesamt GmbH 

AGENDA 

ab 08:45 Registrierung & Begrüßungskaffee 

09:15 – 09:35 Begrüßung  
LR René Zumtobel, Land Tirol 
Nora Mitterböck, BMLUK  
Lisa Humer, Klima- und Energiefonds 

09:35 –09:45 Einführung  
Lisa Humer, Klima- und Energiefonds 

09:45 – 09:55 Tagesablauf und Ziele  

09:55 – 10:15 Opener und Kennenlernen 

10:15 – 10:30 Überblick über Fördermöglichkeiten 
Daniel Buschmann, Umweltbundesamt GmbH 

10:30 – 11:00 Themenpitches und Themenwahl 

11:00 – 11:20 Pause mit Verpflegung 

11:20 – 12:20 Brainwalk: Das WARUM definieren  

12:20 – 13:15 Mittagspause inklusive Gruppenfoto 

13:15 – 14:15 Deep Dive: World Café  
WAS: Aus Themen Ideen formen 
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14:15 – 14:30 Pause mit Verpflegung 

14:30 – 15:30 Deep Work: WIE? Ideen greifbar machen 

15:30 – 16:15 Kurze Präsentation des Erarbeiteten  

16:15 – 16:30 Feedback, Ausblick und Abschied 

Nora Mitterböck, BMLUK 
Lisa Humer, Klima- und Energiefonds 

ANMELDUNG  
Bitte um Anmeldung unter diesem LINK bis spätestens 15. April 2026.  
Die Teilnehmer:innenzahl ist begrenzt (max. 40 Personen). Bei der Anmeldung bitten wir um eine kurze 
Beschreibung der Motivation zur Teilnahme.  

Um eine vielfältige und ausgewogene Zusammensetzung der Gruppe zu gewährleisten und verschiedene 
Perspektiven einzubringen, wird unter den Teilnehmer:innen auf ein ausgewogenes Verhältnis zwischen 
verschiedenen Akteursgruppen (Praxis, Verwaltung, Forschung) geachtet.  

ZIELE 
Der Adaptathon ist ein neues, interaktives Format des österreichischen Netzwerks für 
Klimawandelanpassung. Er bringt engagierte Akteur:innen zusammen, die Ideen teilen, weiterdenken und neue 
Projekte auf den Weg bringen wollen. Im Mittelpunkt stehen Austausch, Zusammenarbeit und Vernetzung: Sie 
erhalten Einblicke in die Arbeitsbereiche anderer Teilnehmer:innen und knüpfen Kontakte, aus denen 
zukünftige Kooperationen entstehen können. 

Wichtig: Der Fokus liegt klar auf Klimawandelanpassung – Klimaschutz ist in diesem Rahmen nicht Thema. 

Im Adaptathon gestalten die Teilnehmer:innen die Inhalte selbst. Eigene Themen werden eingebracht und in 
Kleingruppen anhand zentraler Fragen weiterentwickelt: 

• Warum ist das Thema wichtig? 

• Was sollte weiterbearbeitet werden? 

• Wie kann die Idee weitergeführt werden? 

Ziel ist es, gemeinsam praxisnahe Ansätze zu entwickeln – von frischen Ideen und ersten Überlegungen über 
konkrete Konzepte bis hin zu Projekten mit Umsetzungspotenzial. 

Ein anschließender Online-Termin bietet die Möglichkeit, die Ergebnisse weiter zu schärfen, gemeinsam 
aufzubereiten und festzuhalten. So werden die erarbeiteten Inhalte ans Anpassungsnetzwerk weitergetragen.  

ABLAUF 
Schon vor dem Adaptathon können Sie aktiv mitgestalten: Nach erfolgreicher Anmeldung können über ein 
kurzes Online-Formular Themen eingereicht werden, die Ihnen wichtig sind und die Sie gemeinsam diskutieren 
möchten.  

Zu Beginn des Adaptathons stellen alle Ideengeber:innen ihre Themenvorschläge kurz vor. Vor Ort entscheidet 
die Gruppe, welche fünf Themen vertieft bearbeitet werden. Nach einem gemeinsamen Brainstorming arbeiten 

https://mailworx.marketingsuite.info/Form?frm=2e69c3f3-5c0b-452f-a0d7-647a75f2076b
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die Teilnehmer:innen in Kleingruppen an der Konkretisierung der ausgewählten Inhalte. Jede Gruppe wird von 
einer Expertin oder einem Experten des Umweltbundesamtes begleitet und methodisch unterstützt.  

Nach dem Adaptathon trifft sich jede Kleingruppe noch einmal zu einem etwa zweistündigen Online-
Folgetermin. Dieser findet im vertrauten Gruppensetting statt und wird von derselben Fachperson betreut – 
ideal, um Ergebnisse weiterzuentwickeln und abzurunden. 

Weitere Informationen 
In den Pausen stehen Kaffee, Tee und weitere Erfrischungsgetränke bereit. Das Mittagessen findet vor Ort 
statt; die Kosten werden übernommen.  
Erreichbarkeit: Der Hauptbahnhof Innsbruck ist ca. 7 Gehminuten entfernt. Zum Routenplaner 

  

 

Noch Fragen?  

Bei Fragen steht Anna Schmidt (0664/966 86 43) gerne zur Verfügung. 

https://routenauskunft.tirol/
mailto:anna.schmidt@umweltbundesamt.at

